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D A S  B U C H 
Glücklich ist, wer sich entscheiden kann: Kino oder Theater? Meerschweinchen oder 
Hamster? Alkohol oder Cannabis? Nach ERNIE GEGEN BERT kommt jetzt der Folgeband 
mit 100 neuen, unterhaltsamen und lehrreichen Duellen. Hier werden schräge Thesen 
aufgestellt, verblüffende Studien zitiert und Wahrheiten ausgesprochen, die tief  
in uns schlummern. Dieses Buch liefert Argumente zur endgültigen Klärung zentraler 
Fragen. Und es verrät, was passiert, wenn Bushido einmal gegen Alice Schwarzer  
in den Ring steigen sollte. 
 
S E B A S T I A N  L E B E R  
ist Redakteur beim Berliner TAGESSPIEGEL. Er ist 1977 geboren und wuchs im Rheinland 
auf, studierte in Hamburg und lebt heute in Berlin-Kreuzberg. Er ist Betreiber 
des Blogs TIERE SIND FREAKS. Zusammen mit Nana Heymann hat er bei Goldmann 
bereits das Buch NACHTS SIND ALLE KATZEN BLAU. FEIERN FÜR FORTGESCHRITTENE 
veröffentlicht.

Y V O N N  B A R T H  
kam 1976 in Leipzig zur Welt. Nach ihrem Studium an der Universität der Künste 
in Berlin gestaltete sie das Fußballmagazin 11FREUNDE. Sie arbeitet als freie 
Grafikdesignerin und hat u.a. Projekte für den TAGESSPIEGEL, den Künstler und 
Fotografen Daniel Josefsohn, die VOLKSBÜHNE Berlin und das JÜDISCHE FILMFEST 
Berlin gestemmt.

Von Sebastian Leber und Yvonn Barth ist bei Goldmann außerdem erschienen:  
ERNIE GEGEN BERT + 99 ANDERE DUELLE (15770).
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Wir waren so bescheuert. Glaubten, wir könnten in einem einzigen 
Buch sämtliche großen Duelle der Weltgeschichte, ja sogar des ganzen 
Universums klären. Kaum war ERNIE GEGEN BERT im Buchhandel, ging 
der Ärger los: Warum habt ihr nicht Tom und Jerry gemacht? Wo bitte 
ist das Duell David gegen Goliath? Und was ist mit Geld oder Liebe, 
Garten oder Balkon, Sekt oder Selters?
Das Ergebnis ist dieser zweite Band. Er enthält beknacktes Wissen, 
das Sie besser auf keiner Party weitererzählen, weil man Sie sonst 
vermutlich für gestört hält. Und er bringt Fakten, die Ihnen im Leben 
vielleicht ja tatsächlich weiterhelfen können.
Wir hatten DICK GEGEN DOOF schon fast fertig, da kam uns ein 
schrecklicher Gedanke: Was ist eigentlich mit Siegfried und Roy – 
haben die beiden deutschen Superstars etwa keinen Platz in diesem 
Buch verdient? Doch, haben sie, also mussten wir kurzfristig 
umbauen. Jetzt ist das Duell Hells Angels gegen Bandidos leider  
schon wieder nicht dabei.

Sebastian Leber (Autor) und Yvonn Barth (Artdirektion)
Berlin im März 2014

Hinweis     Dieses Buch enthält nicht nur Tatsachen, sondern auch 
mitunter polemisch-subjektive Wertungen.

VOR
WORT
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V E R W E I S  A U F  Z U S A T Z I N F O S

K O N T R A H E N T E N

D E R  B E S T E 
S E I N E R  K L A S S E

K AT E G O R I E  M I T
P U N K T V E R G A B E

Auf jeder Doppelseite rechts fi nden Sie oben die Namen der zwei 
Kontrahenten. In den Spalten wird das Duell in verschiedenen 
Kategorien ausgetragen. Wer die Kategorie gewinnt, bekommt einen 
Punkt, inklusive Urteilsbegründung. Alle Punkte werden addiert – 
wer am Schluss die meisten hat, gewinnt das Duell. Im Anhang 
(ab Seite 212) fi nden Sie Quellenbelege und viel unnützes Zusatz-
wissen. Der Seitenhinweis steht neben der Tabelle unten links.
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U N S E R  H E R Z ?
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L I E B E  K Ä M P F E N 
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    13 R O M E O  U N D  J U L I A  —  B A B Y  U N D  J O H N N Y

B A B Y  U N D 
J O H N N Y

R O M E O  U N D
J U L I A

7

Romeo und Julia sind Mitglieder 
unterschiedlicher Clans, 
der Montagues und Capulets

die Clans sind so tief miteinander 
verfeindet, dass die Liebe geheim 
bleiben muss 

die Balkonszene, in der sich beide 
ihre Liebe gestehen

»Sie ist es, meine Göttin, meine 
Liebe.« (Romeo)

»Ist Lieb ein zartes Ding? Sie ist 
zu rauh, zu wild, zu tobend; und 
sie sticht wie Dorn.« (Romeo)

YOU AND ME SONG und TALK SHOW 
HOS T im Film von 1996

Romeo denkt, Julia sei tot, und 
vergiftet sich – Julia sieht den 
toten Geliebten und ersticht sich 
mit dessen Dolch

Teenager und Erwachsene ohne 
suizidale Tendenzen

die Analysten streiten darüber, 
ob das Ende von Romeo und Julia 
unausweichlich oder eigenen 
Fehlern geschuldet ist – dass 
Julia in der Originalfassung von 
William Shakespeare erst 14 Jahre 
alt ist, könnte man ebenfalls 
diskutieren

ist Vorlage für das Musical WE S T 
SIDE S TORY

in DIRT Y DANC ING triff t Frances 
»Baby« Houseman im Urlaub auf 
Tanzlehrer Johnny Castle

Tanzlehrern ist es verboten, mit 
Gästen zu fl irten – außerdem sind 
Babys Eltern dagegen

Hebefi guren im fl achen Wasser

»Mein Baby gehört zu mir.«
(Johnny)

»Das ist mein Tanzbereich, und 
das ist deiner.« (Baby) 

(I ’ VE HAD) THE T IME OF MY L IFE, 
SHE ’S L IKE THE W IND

bei der Abschlussgala tanzt 
Johnny mit Baby vor den Augen 
ihrer Eltern und überzeugt diese, 
dass er doch der Richtige ist

Teenager und Erwachsene ohne 
Kitschphobie

die Berliner Autorin Hannah 
Pilarczyk weist 2012 eindrucks­
voll nach, dass es sich bei DIRT Y 
DANC ING um ein hochpolitisches, 
ja feministisches Werk handelt, 
das man sogar unter marxisti­
schen Gesichtspunkten lesen 
kann 

das Sequel DIRT Y DANC ING 2: 
HAVANA NIGHTS ist echt ...

6
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C H A R A K T E R E
 G U T E S  S E T T I N G  

H I N D E R N I S S E
 G E F Ä H R L I C H E R

T O P P O S E
 U N V E R G E S S E N  

L I E B E  W O R T E
 U M W E R F E N D  

H A R T E  W O R T E
 D R A M A T I S C H E R

S O U N D T R A C K
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A U S G A N G
 S C H L A U E R  

G E E I G N E T  F Ü R
  D I E  M E H R H E I T    

A N A LY S E
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    15 S P I N N E  —  S C H L A N G E

S C H L A N G E S P I N N E

6

 
derzeit gibt es 43 000 Arten, gele ­
gentlich werden neue entdeckt 
 
injiziert dem Opfer einen 
enzymhaltigen Verdauungssaft, 
damit es sich von innen auflöst – 
dann wird ausgesaugt
 
wenn die Sydney­Trichternetz­
spinne einen Menschen beißt, 
dauert es Minuten, bis dieser 
stirbt, manchmal aber auch  
Tage – bis dahin kann er das 
rettende Gegengift schlucken 
 
etliche Verletzungen durch 
verschiedene Spinnenarten, 
wenige Todesfälle bekannt
 
hat 8 Augen und sieht trotzdem 
schlecht
 
die Falltürspinne baut kein Netz, 
sondern hockt in einem Erdloch 
und wartet, bis etwas zu fressen 
vorbeikommt
 
das Weibchen frisst vor oder 
während des Akts gern mal das 
deutlich kleinere Männchen auf 

 
der Biss der Wasserspinne ist 
etwa so schmerzhaft wie ein 
Wespenstich 

 
die lateinamerikanische 
Springspinne Bagheera kiplingi 
ernährt sich auch pflanzlich
 

 
3000 Arten weltweit 

 
verschlingt das Opfer in einem 
Stück; wenn es Glück hat, wird es 
vorher – je nach Schlangenart – 
wenigstens vergiftet
 
der australische Inlandtaipan 
verspritzt mit einem Biss genug 
Gift, um mehr als 200 Menschen 
zu töten, alternativ auch mehr  
als 250 000 Mäuse 

 
geschätzte 125 000 Tote pro Jahr 
weltweit durch verschiedene 
Schlangenarten
 
hat grundsätzlich links einen 
verkümmerten Lungenflügel
 
weil die ostasiatische Tigernatter 
selbst kein Gift produzieren 
kann, frisst sie giftige Kröten und 
speichert deren Chemiemix
 
die Begattungsorgane der 
Männchen, Hemipenisse genannt, 
haben entweder Stacheln oder 
Dornen
 
der Biss der Dubois’ Seeschlange 
kann für den Menschen tödlich 
sein – leider bemerkt man oft 
nicht, dass man gebissen wurde
 
afrikanische Eierschlangen 
fressen immerhin nur Vogeleier 

4
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    17 D A M I E N  H I R S T  —  B A N K S Y

B A N K S YD A M I E N
H I R S T

7

britischer Bildhauer, Konzept­
künstler und Maler, dessen 
spektakuläre Werke auch 
Kunstlaien beeindrucken

studiert Kunst am College, gilt 
in den 1990ern als Pionier der 
»young british artists« auf 
der Insel, beschäftigt heute 
Dutzende Mitarbeiter für die 
Herstellung seiner Werke

FOR THE LOVE OF GOD: ein 
Menschenschädel, der mit 8601 
Diamanten besetzt ist 

legt reihenweise Tierkörper in 
Formaldehyd ein, z.B. einen 
Tigerhai oder ein Schaf, stellt 
einen blutigen, verwesenden 
Kuhschädel im Museum aus

fi ndet stets Tabus, die er brechen 
kann, ohne sozial unmöglich zu 
werden, z.B. Schmetterlingen die 
Flügel ausreißen

verkauft den Totenschädel 
für 75 Mio. Euro, ein Wahnsinns­
preis für zeitgenössische Kunst –
andere Werke räumen auch ab 

erledigt eine Auftragsarbeit für 
David Beckham: ein 2 m hohes 
Herz mit Schmetterlingen – fürs 
Zimmer der 2­jährigen Tochter

»Kunst sollte keine Angst vor 
Geld haben.«

britischer Street Artist, der seine 
oft ironischen Schablonengraffi  ti 
an Häuserwänden in der ganzen 
Welt anbringt

gibt seine Identität auch nach 
Jahrzehnten nicht preis –
laut DA ILY MA IL handelt es 
sich um einen Mann namens 
Robin Gunningham, der 2000 
untergetaucht ist

bekanntestes Motiv ist die 
Silhouette einer Ratte – in 
verschiedensten Posen

sich küssende Polizisten, ein 
Vermummter, der Blumen wirft,
Mona Lisa mit Panzerfaust, die 
Gangster aus PULP F IC T ION mit 
Banane statt Knarre

hängt eigene Werke ungefragt in 
Museen auf

wenn in London Banksy-Graffi  ti 
zerstört werden, lässt die Stadt 
sie restaurieren

kreiert in New York 2013 einen 
ganzen Monat lang täglich ein 
neues Werk – und wird wieder 
nicht enttarnt

»Kunst sollte den Beunruhigten 
behagen und die Behaglichen 
beunruhigen.«

3
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    19 G A R T E N  —  B A L K O N

B A L K O NG A R T E N

6

 
nach Schätzungen gibt es  
17 Mio. in Deutschland
 
man wird von niemandem 
beobachtet, sofern die Hecke 
hoch genug ist
 
super geeignet zum Austoben, 
gerade für Kinder
 
es ist manchmal ganz schön weit 
bis zum Kühlschrank
 
kostet viel Zeit, die Pflanzen  
zu pflegen
 
Gärtner anschaffen, Kinder zum 
Rasenmähen zwingen
 
Menschen mit Gräserallergien 

 
bunte Mischung von Insekten 
über Vögel bis Katzen
 
in Gärten werden wichtige Ver­
handlungen geführt – z.B. 1989 
zwischen Kohl und Gorbatschow
 
alles ist möglich, solange der 
Lärm nicht das ganze Viertel stört
 
faul im Gras rumliegen und 
konsequent nix tun
 
sich nachträglich einen Garten 
anzuschaffen ist nur möglich, 
wenn man die Nachbarn verjagt
 
Parkanlage

 
es gibt mehr als 20 Mio.  
in Deutschland
 
man befindet sich auf dem 
Präsentierteller, ist meist Teil des 
öffentlichen Lebens
 
maximal möglich: Brettspiele, 
Armdrücken, das Blinzelspiel
 
hat Wi­Fi­Empfang 

 
übersichtlich: die paar 
Blumenkästen kann man gießen
 
es gibt Anbieter, die einem bei 
der Balkonbepflanzung helfen
 
Menschen mit Höhenangst 

 
ab und zu ein Schmetterling, 
Meisen und Tauben
 
hier werden bedeutende Reden 
gehalten – z.B. von Scheidemann, 
Genscher und Wilhelm II.
 
Musikhören und Grillen gibt 
Stress mit Nachbarn
 
Fernglas rausholen und Nachbarn 
beobachten
 
ein nachträglicher Balkonanbau 
ist technisch möglich – häufig 
sind die Vermieter einverstanden
 
Dachterrasse
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schlanke Katze mit grauem Fell, 
will Jerry fangen
 
tollpatschig, hyperaktiv, 
dünnhäutig
 
folgt nicht nur seinem Jagdtrieb, 
sondern ist ganz offensichtlich 
sadistisch veranlagt
 
seine Sichtweise und Gefühlswelt 
kommen meist zu kurz, denn  
die Handlung wird stets ... 
 
darf im ganzen Haus rumliegen 
und im Garten jagen
 
kriegt nie frisches Fleisch zu 
fassen
 
hält immer wieder extreme 
Deformierungen seines Körpers 
und damit verbundene  
Schmerzen aus
 
scheitert oder lässt Jerry aus 
Gutmütigkeit laufen
 
ist ein guter Aufreißer, 
flirtet weibliche Katzen mit 
französischem Akzent an,  
singt Liebeslieder 

 
Tom und Jerry sind die Vorbilder 
für die extrem gewalttätige Zei­
chen trick serie I TCHY & SCR ATCHY,  
die nur innerhalb der Serie DIE 
SIMPSONS läuft. Scratchy ist 
dabei die friedliche Katze ...

 
braune Maus mit langem 
Schwanz, will Tom entkommen
 
clever und reflektiert 

 
ist im Grunde kein Stück besser: 
liebt es, Tom zu quälen, wenn er 
die Gelegenheit dazu bekommt
 
... aus dem Off kommentiert, 
und zwar in der Regel aus Jerrys 
Perspektive
  
hat nur das kleine Mauseloch 

 
stopft sich ständig mit Käse voll, 
meistens mit dem aus Toms Fallen
 
verfügt für seine Größe über 
enorme Kräfte, kann sogar 
Ambosse heben 

 
überlebt 

 
adoptiert die Baby­Maus Nibbles, 
versteht es prima, Bulldogge 
Spike auf Tom zu hetzen – setzt 
dafür gezielte Provokationen und 
Täuschung ein
 
... und Itchy ist die Maus, die noch  
viel sadistischere Charakter  züge 
als Jerry hat und Scratchy in jeder 
Episode auf überbrutale Weise 
foltert, verletzt und schließlich 
umbringt
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Es gibt Momente im Leben, da muss man der Wahrheit ins Auge blicken und ein klares Urteil
fällen: Wer bringt mehr Geschenke – Weihnachtsmann oder Osterhase? Sollte man lieber die
Wahrheit sagen – oder sich für die Pflicht entscheiden? Süß oder salzig? Gemüse oder Obst? In
ihrem zweiten Buch schicken Sebastian Leber & Yvonn Barth 100 neue Gegner in den Ring, um
die alles entscheidenden Fragen der Menschheit zu klären. Verblüffende Fakten, dramatische
Szenen: Hier wird duelliert, was das Zeug hält. Und dabei sind alle Mittel erlaubt ...
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